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27. Apr il 2006 

 
Schwerpunkt:  

technische &  handwerkliche Berufe 

 
ãAuf die Berufe..fer tig...los!Ò 
- MŠdchen entdeckten am heutigen Gir ls« Day neue Berufswege mit Zukunft 
 
Einen neuen Teilnehmerinnenrekord gab es beim heutigen Girls´ Day – Mädchen-Zukunftstag. 
Mehr als 1000 Mädchen machten mit, um 30 Prozent mehr als im Vorjahr. In fast 70 Betrieben 
im Land Salzburg und im angrenzenden Bayern erlebten Mädchen zwischen zehn und 15 Jahren 
einen spannenden Aktions- und Schnuppertag, an dem sie nicht nur wertvolle Informationen zur 
Berufsorientierung erhielten, sondern auch selber an Werkbänken und in Labors Hand anlegen 
und einfache Werkstücke fertigen und mit nach Hause nehmen konnten. 
 
Auch MŠdchen mit BeeintrŠchtigungen waren voller  Begeisterung dabei! 
 
Ganz im Zeichen der Integration stand etwa das Programm bei der ARGE Salzburg Geschützte 
Werkstätten Ges.m.b.H.: zehn Mädchen der Johannesschule in Bayerisch Gmain machten sich 
am grenzüberschreitenden Girls´ Day einen Eindruck davon, was sie in der möglichen späteren 
Berufswelt erwarten könnte. Mit großer Begeisterung verfolgten die Teilnehmerinnen das 
Programm bei dem ihnen von der Herstellung eigener Girls´ Day-Buttons über die Siebdruckerei 
bis zur Industriemontage nichts des täglich anfallenden Arbeitsalltages verborgen blieb.  
„Zwei der Schülerinnen beginnen im Herbst in unserer Werkstatt zu arbeiten. Der Girls´ Day ist 
eine tolle Gelegenheit, den Mädchen jetzt schon zu zeigen, was in der Arbeitswelt später auf sie 
zukommt.“ begründet Lehrerin Gabi Moderegger u. a. ihr Engagement, die Mädchen am Girls´ 
Day nach Salzburg zu bringen. Es ist die erste Girls´ Day Teilnahme der Johannesschule für 
behinderte, psychisch kranke und traumatisierte Kinder, Jugendliche und Erwachsene. Im 
nächsten Jahr wollen die Mädels unbedingt wieder teilnehmen, ganz nach dem Motto der 
15jährigen Sabrina „Ran an die Frauenarbeit!“ 
„Total super, dass man schon so früh am Girls´ Day mitmachen und so viele verschiedene Berufe 
kennen lernen und ausprobieren kann!“ findet auch die 14jährige Julia, die am Girls´ Day in der 
Firma Tappe GmbH in Salzburg mitmacht. Auch sie und ihre drei Freundinnen Regina, Stefanie 
und Magdalena kommen aus dem angrenzenden bayerischen Raum, Berchtesgaden, und können 
sich schon jetzt vorstellen, später mal für die Arbeit nach Salzburg zu pendeln. Auf die Frage, 
warum sie sich am Mädchen-Zukunftstag für den Beruf der Orthopädietechnikerin entschieden 
haben, sind alle vier Mädchen einer Meinung: „Das ist mal was anderes. Von selber wären wir 
nie darauf gekommen, aber als wir diesen Beruf auf der Girls´ Day-Homepage gelesen haben, 
dachten wir uns, das klingt wirklich interessant.“ Neben den Tätigkeiten einer 
Orthopädietechnikerin lernten die Teilnehmerinnen aber v. a. auch, was es heißt, selbst im 
Rollstuhl zu sitzen. Am Nachmittag mussten die Mädchen auf vier Rädern einen Hindernis-
Parcours überwinden und stellten dabei einerseits fest, wie viel Kraft man in den Armen dafür 
braucht, andererseits wie unüberwindbar oft schon kleine Hindernisse plötzlich scheinen. 
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Auch die Politik lie§ schnuppern 
 
Über 40 Mädchen erlebten einen Girls´ Day besonderer Art: Sie begleiteten einen Tag lang 
PolitikerInnen und lernten so deren Arbeitsalltag hautnah kennen. 
Als Mitinitiatorin freut sich Landeshauptfrau und Frauenreferentin Mag.ª Gabi Burgstaller 
besonders über das große Interesse und dass der Tag so schnell zu einem fixen Mosaikstein in der 
Berufsorientierung für Mädchen geworden ist: „Es ist wirklich ein Mädchen-Zukunftstag, weil es 
um die Wahlfreiheit der Mädchen geht, die Architektin oder Friseurin, Geschäftsführerin oder 
Verkäuferin, Technikerin oder Sekretärin werden können. Der Girls´ Day will dabei mithelfen, 
die richtige Entscheidung zu treffen – abseits von Rollenerwartungen und Klischees. Allein die 
Fähigkeiten und Interessen der Mädchen stehen im Mittelpunkt. Mädchen beweisen 
eindrucksvoll, dass sie alles können, wenn man sie lässt,“ so Burgstaller.  
 

Breite TrŠgerschaft fŸr  Gir lsÕ Day 

Der Girls’ Day ist eine Initiative der Frauenbüros von Stadt und Land Salzburg in Kooperation 
mit Akzente Salzburg und der Agentur für Arbeit Traunstein und wird unterstützt von mut! – 
Mädchen und Technik, make it – Büro für Mädchenförderung des Landes Salzburg, der 
Industriellenvereinigung, dem Bundessozialamt – Landesstelle Salzburg, AMS, Arbeiter- und 
Wirtschaftskammer Salzburg, der EuRegio, der Kinder- und Jugendanwaltschaft Salzburg, dem 
Landesschulrat für Salzburg, der Handwerkskammer für München und Oberbayern – 
Bildungszentrum Traunstein, den Wirtschaftsförderungsgesellschaften Berchtesgadener Land und 
Traunstein, Untersberg live sowie von den ÖBG Frauen und der IG Metall Jugend . 
Koordinationsstellen sind Akzente Salzburg und die Agentur für Arbeit Traunstein.   
 
 
 
 
 


